
 

Steckbrief: Lycopodiella inundata (L.) HOLUB – Sumpfbärlapp (Lycopodiaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Ludwig & Schnittler 1996) hohe Verantwortlichkeit (Ludwig et al. 

2007) 

alle Bundesländer (Floraweb 2014) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Eutrophierung durch Düngereintrag 

und Immissionen, Überschüttung, Auf-

füllung, Entwässerung und Auffors-

tung von Moorstandorten, Aufhören 

kleinflächiger Bodenverwundungen 

(Floraweb 2014) 

nackte Torfböden und Schlenken in 

Hoch- und Zwischenmooren, feuchte, 

schlammig-humose Dünensenken und 

Feuchtheiden, Störstellen: Kiesgruben 

(Jäger 2011) 

kriechende Stängel 2-10 cm lang, 

meist nur 1 aufrechter Zweig, Ähre 4-

8 cm lang, nur undeutlich vom sterilen 

Spross abgesetzt, dicker als der Stän-

gel, Pflanze 0,02-0,1 m hoch (Jäger 

2011) 
Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Chamaephyt (Jäger 2011) ausdauernd (Jäger 2011) 17 % Kolonisierung durch arbuskuläre 

Mykorrhiza im Frühling und 0 % im 

Herbst, 1 % dunkle, septierte Endop-

hyten im Frühling (Fuchs & Hasel-

wandter 2004) 
Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

August-Oktober (Jäger 2011) - unbekannt 
Sporen Sporenanzahl- und Gewicht Sporenreife und Ausbreitung 

- unbekannt Sporenreife September-Oktober (#), 

Windausbreitung (#) 

Kulturansprüche 
Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

dauerfeucht bis nass (#) mäßig basenreiche und saure Torf-

schlamm-Böden (Oberdorfer 1990) 

gewaschener Quarzsand auf Weißtorf 

(#) 
Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

vollsonnig (#) ausgesprochene Stickstoffarmut zei-

gend, nährstoffarm (Floraweb 2014) 

voll frosthart (#) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Sprossteile mit Triebspitzen, Wachs-

tum von mehreren Zentimetern im Jahr 

(#) 

unbekannt; Vorkeim an Bodenoberflä-

che ergrünend (Jäger 2011); photosyn-

thetischer Gametophyt (Whittier 1998) 

Keimung wenige Tage nach dem Frei-

setzen der Sporen, Vorkeime entwi-

ckeln sich innerhalb von 6 Monaten 

(Huck 2009); im Boden einige Tage 

(Whittier 1998) 
Schädlinge Dormanz und Sporenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Dormanz unbekannt; Sporen mehrere 

Jahrzehnte im Boden lebensfähig 

(Sonnberger & Huck 2010) 

unbekannt 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung; # Beobachtungen im WIPs-Projekt 

  



Sonstiges 
Die Art hat einen kürzeren Entwicklungszyklus als andere Bärlapp-Arten und benötigt von der Keimung bis zum reprodu-

zierendem Sporophyten wenige Jahre (Sonnberger & Huck 2010). 
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